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im garten

fortgeflogen

die letzte amsel

nach ihrem abendlied 

es ist still geworden

in meinem garten

nichts ließ sie zurück

der wind hat sich gelegt

ich erledige was zu erledigen ist

und lache über die fallenden blätter



20

II



22 23

im dorfwirtshaus

nur der stammtisch ist besetzt

dem eintretenden fremden schlägt

unverholene neugierde entgegen

woher er denn käme?

warum er sich nicht zu ihnen setze?

ob er vielleicht etwas besseres sei?

die sitten hier in den wäldern

sind herb wie das land

wer takt und feingefühl erwartet

beißt auf granit

klaubsteine

nein, der himmel war nicht dramatisch

und das hügelland glich auch nicht 

einem achtlos hingeworfenen tuch

aber der mähbalken war wirklich gelb

und er zog gleichmäßige linien 

wenn du willst: streifen hellen grüns

in schattigen gräben gurgelte die harbe aist

auf den äckern verstreut lagen gesteinsbrocken

nach denen manche sich bücken ein ganzes leben lang
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landschaft und linien

rieden die mir entgegen fließen

inmitten der sanften dünung 

des pfluggekämmten hügellandes

und kaum ein mensch zu sehen

als hätten hier alle aufgegeben

allein die stromleitungsmasten 

streben ungebeugt nach oben

allerseelen

tränenbereite gesichter

schweigende menschen niedergedrückt 

vom übermaß des himmels 

rundum liegen die felder brach

die ernte ist eingefahren

rieden und messen sind gelesen

ein frisches grab

als schwarze wunde

in erstarrter landschaft

rundum bewegungslosigkeit

einzig die espen entlang der mauer

kommen nicht zur ruhe

endlich schieben brave mütter 

ihre braven kinder sanft

durch das friedhofstor

im dorfwirtshaus warten 

frucade und würstel 

mit süßem senf
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unser herr die sonne

endlich ihre wärmende hand 

auf den schultern spüren

wie sie die lebensgeister weckt

und die morgenschatten schmilzt

dann aber hoch im mittag 

trinkt sie alles wasser 

hält die zeit an und

raubt dir atem und verstand

die luft dröhnt und flirrt 

in der bruthitze der gassen 

glühen die pflastersteine

deine augen brennen 

im feuer des nachmittags

platzen deine ausgetrockneten lippen

du sehnst die nacht herbei

in der du frierend wie ein hund

von der morgensonne träumst

nachmittag in der oase

nichts zu entdecken als das

hin und her der palmenfächer

ein beharrliches sanftes wogen

strahlend der täglich blaue himmel

unter dem dromedare lidschwer 

ihren gleichmut demonstrieren

alles döst irgendwo im schatten

der nachmittägliche dämmerzustand 

ist der rhythmus der wüste

bist du ruhig und bereit 

spricht sie zu deiner seele

niemand kann sich diesem zauber verschließen
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antwort der kühe

kühe sind meist blondgelockt

sie seufzen tief und sanft

beim atmen durch die nüstern 

in die sie einmal links dann rechts

mechanisch ihre zunge schieben

zur fliegenabwehr schütteln sie 

den kopf und schlackern mit den ohren 

der ganze körper krampft und zuckt

und ständig peitscht der schwanz

dennoch verbreiten sie gelassenheit

käuen im liegen zufrieden wieder

und was da kommt ist ihnen egal

wie sie zu unseren fragen stehen

das kann man in den wiesen sehen

punkt zwölf

festlich gekleidet tanzt 

eine hochzeitsgesellschaft

durch das alte stadttor

fröhliche akkordeonklänge

aus dem takt gebracht

vom geläut des glockenturms

da stockt der jubelzug

als kämen von allen unerwartet

beim brautpaar plötzlich zweifel auf
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